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Découvrir Paris 
 
Steckbrief 
 

 Lernbereich 
Information / Kommunikation, 2. Sekundarstufe, G + E 

Fachbereich 
Sprachen (Französisch) 

Grobziel (ICT) 
- ICT als kreatives Mittel zur Lösung von Aufgaben und 

zum Schaffen von Produkten einsetzen 
- Kulturtechniken trainieren 

Grobziel (Fachbereich Sprachen) 
- sich auf dem Stadtplan von Paris zurechtfinden 
- einen Weg beschreiben 

Autor / Autorenteam Bettina Scheiflinger, Lea Brändle 

ICT-Voraussetzungen Umgang mit dem Browser, Internet-Recherche, E-Mail 

Software Standard-Browser (IE, Firefox, Safari, …) 

Zeitbedarf 3 – 4 Lektionen 

Zielsetzung Die Schüler erstellen eine Schatzsuche in Paris auf 
map.google.de mit Informationen über Monumente. 

Einführung 
Umsetzung 
Reflexion 

Einführung 
Die S. lernen Paris und ihre Monumente kennen und werden 
in die Funktionsweise der Homepage http://map.google.de 
eingeführt. 

Umsetzung 
Zuerst üben die S. in EA die Funktionsweise von map.google 
mit einfachen Suchübungen. Anschliessend erstellen sie eine 
eigene Karte mit einer integrierten Schatzsuche.  

Reflexion 
Die S. testen die Schatzsuche ihrer Mitschüler und geben 
anschliessend ein kurzes Feedback zum Gelingen.  

Zusatzmaterial Envol 8, Unité 13 & schriftliche Anweisung zur Benutzung von 
map.google.de 

Bemerkungen Die Übung eignet sich als Ergänzung zu Envol 8, Unitè 13 
und soll auf Französisch durchgeführt werden.. 
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Découvrir Paris  
 
Beschreibung der Lektionsreihe 
 

Lektion 
 

Sozial-
form 

 
 

Durchführung, Ablauf der Lektionen Medien 
Material 

Vorwis-
sen 

K envol Unité 13 

Die Schüler sollten folgende Vorkenntnisse für die Übung 
mitbringen 

- „indiquer le chemin“, Envol Unitè 13 

- Franzkenntnisse Unité 13 

Envol 

1 K http://maps.google.ch kennenlernen 

- gemeinsam ein Monument suchen (Eingabe: zuerst 
Paris (Stadt), dann Monument (Louvre), z.B.  „Paris 
Louvre“) 

- sich über einige Monument informieren „mehr In-
formationen“ (verschiedene Funktionen, wie Fotos, 
Bemerkungen etc. vorstellen) 

Beamer, 
Computer, 
Internet 

 EA Übung 1c, S. 94 (Envol 8) 

- EA: Monumente Envol 8, S. 94, 1c korrekt benen-
nen und ein Monument beschreiben (z.B. Le louvre 
est un ancien musée.) 

Envol, Com-
puter, Inter-
net 

2 K Beispielnadel setzen 

- eigenes google Konto eröffnen (L kann auch S. zu 
bestehendem Konto einladen und für S. eine neue 
Karte eröffnen) 

- Monumente (von Übung 1c, S.84, Envol 8) suchen 
in http://maps.google.ch/ 

- Stecknadel setzen 

- Monument mit Stecknadel beschreiben 

Beamer, 
Computer, 
Internet, 
Envol, Ar-
beitsanwei-
sung (1. 
Teil) 

 EA Monumente kennzeichnen und beschreiben 

- Monumente (von Übung 1c) auf der Karte suchen, 
mit einer Stecknadel bezeichnen und mit einem 
Satz beschreiben (z.B. Le Louvre est un ancien 
musée. ) 

Computer, 
Internet, 
Envol, Ar-
beitsanwei-
sung (1. 
Teil) 



 Ideen rund um den Computer – ICT im Unterricht der Sekundarstufe I   

Autoren: Bettina Scheiflinger, Lea Brändle 3/7 

3 PA Indiquer le chemin 

- Den Partner nach dem Weg von einem Monument 
zum anderen fragen 

- Weg beschreiben mit Hilfe der Karte und den ange-
schriebenen Monumenten 

Computer, 
Internet 

  Funktionen erklären 

- gemeinsam die verschiedenen Funktionen von 
maps.google am Beamer anschauen 

- gemeinsam ein Beispiel für eine Schatzsuche anle-
gen 

- Anleitung für die Schatzsuche mit dem Anleitung 
besprechen 

Computer, 
Internet, 
Arbeitsan-
weisung (2. 
Teil) 

4 PA Schatzsuche planen 

- S. erstellen mit Hilfe der Anleitung eine Schatzsu-
che 

- Funktionen einfügen (Verkehr, Metro, Monumente, 
Strassen…) 

Computer, 
Internet, 
Arbeitsan-
weisung (2. 
Teil) 

5 PA Schatz suchen 

- die fertige Schatzsuche des Partners durchgehen 

- Weg mit Hilfe der Linie markieren 

Computer, 
Internet 

 PA Reflexion 

- Weg von Partner kontrollieren 

- Wo hat es nicht geklappt? Ist meine Anleitung evtl. 
zu schwierig oder unverständlich?  mit Partner 
besprechen und evtl. anpassen 

Computer, 
Internet 

6 GA Die S. gehen den Weg, den der Partner mit den Steckna-
deln gesetzt hat ab und können beliebig oft die Karten aus-
tauschen und weitere Schätze (= Lösungswörter) suchen. 

 

 
 
K = Arbeit mit der ganzen Klasse, GA = Gruppenarbeit mit Anzahl Personen, PA = Partnerarbeit, 
EA = Einzelarbeit 
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Découvrir Paris     
 
Auftrag 
 
Erstelle mit Hilfe von maps.google.de eine Schatzsuche in Paris.  
 
Methode 
 
Einige Monumente in Paris werden auf der Homepage maps.google.de auf deiner „eigenen“ Karte 
als Stecknadel eingetragen. Du beschreibst nun eine Schatzsuche durch Paris und hinterlässt bei 
verschiedenen Monumenten deine Spuren. Dein Partner sollte deinen Spuren folgen können und 
markiert seinen Weg. Hat er den richtigen Weg gewählt? 
 
Anleitung 
 

1. http://maps.google.de 
 

1. Öffne den Internetbrowser (Internet Explorer, Safari, 
Firefox, … ) und gib folgende Internetadresse ein: 
http://maps.google.de 

 

2. Anmeldung bei 
maps.google.de 
 

Melde dich oben rechts an. „Anmel-
den“ 

 

Du musst dafür auf „Legen Sie jetzt 
ein Konto an“ klicken, danach die 
Felder ausfüllen. Du benötigst deine 
Emailadresse und ein selber ge-
wähltes Passwort. 
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Weiter unten gibst du die Zeichen in 
das Feld ein und drückst auf „Ak-
zeptieren, Mein Konto errichten“ 

 

Du hast nun ein Google Konto er-
öffnet und bist angemeldet. Vergiss 
dein Passwort nicht! 

Du musst danach in deine Mailbox 
und das Mail von Google öffnen und 
auf den Link klicken. 

 

 

3. Meine Karten 
 
Öffne nun „Meine Karten“. 
 
Fülle die Felder „Titel“ aus mit „Paris 
- Name“ und schreibe einen kurzen 
Satz in die Beschreibung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganz unten wählst du „Nicht aufge-
führt“ aus. Das ist wichtig, damit nur 
du deine Karten betrachten kannst, 
und allenfalls von dir eingeladene 
Freunde. 
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4. Funktionen 
Folgende Funktionen bietet dir diese 
Page: 
 

- Verkehrsmittel 
Aktiviere Unter „Mehr..“ das Feld 
„Verkehrsmittel“, indem du vor dem 
Wort ein Häkchen in das Kästchen 
setzt. Du siehst nun die Metro und 
Zuglinien eingezeichnet. 
 

- Stecknadel einfügen 
Durch Anklicken der Stecknadel 
kannst du die verschiedenen Monu-
mente markieren. 

  
 

- Text einfügen 
Zu den Stecknadeln kannst du einen 
Text schreiben. 
 

- Weg zeichnen 
Mit diesem Button kannst du einen 
Weg von A nach B einzeichnen. 
Klicke auf deinen Startpunkt und da-
nach auf dein Ziel. Automatisch wird 
ein Weg gezeichnet. 

 
 

- Männlein 
Klicke auf das gelbe Männlein und 
ziehe es auf eine gelbe Strasse. Du 
befindest dich nun direkt auf den 
Strassen von Paris. 

  
 
Mit Hilfe dieser Anleitung kannst du 
nun die verschiedenen Funktionen 
selber ausprobieren und nutzen. 
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5. Schatzsuche 
Beginne beim Louvre. Dort setzt du 
die erste Stecknadel und in das Text-
feld beschreibst du den Weg zu der 
nächsten Stecknadel, ohne zu er-
wähnen, wie diese heisst.  
Hilfsmittel: 
- Verkehrsmittel 
- Metrostationen 
- Himmelsrichtungen 
- bekannte Gebäude, Fluss, .. 
… 
Bei der nächsten Stecknadel, die du 
setzt, gibst du den weiteren Weg an 
und einen Buchstaben. 
Am Schluss ergibt sich aus den 
Buchstaben das Lösungswort. 

 

 
 

6. Schatzsuche austauschen 
Nun kann sich dein Partner auf die 
Schatzsuche begeben. Dafür musst 
du ihn auf deine Karte einladen. 
Klicke dafür zuerst auf „Zusammen-
arbeiten“ und gib danach in der Mas-
ke die Emailadresse deines Partners 
ein. Schon kann dieser deine Karte 
betrachten und deinen Wegbeschrei-
bungen folgen. 
 
 


